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VORWORt

PROJEKTSEMINAR
„KÜNSTLICHE INTELLIGENZ UND WIR 	–
AUFGABEN DER WISSENSCHAFTSKOMMUNIKATION“

Ziel	 des	 Projektseminars	 ist	 es,	 forschungsergebnisse	 aus	
der	ki-entwicklung,	Soziologie,	medien-	und	Literaturwissen-
schaft	mit	journalistischer	Praxis	und	bürgerschaftlichem	en-
gagement	zusammenzubringen.	
es	richtet	sich	an	Studierende	aller	fachdisziplinen	und	Studi-
engänge	der	universität	Stuttgart	sowie	der	Hochschule	der	
medien	und	geht	u.a.	folgenden	fragen	nach:	wie	gelingt	eine	
angemessene	 Vermittlung	 komplexer	 forschungserkenntnis-
se	in	die	gesellschaft?	welche	tools,	formate	und	kommuni-
kationswege	eignen	sich	 für	die	öffentliche	auseinanderset-
zung	mit	dem	Zukunftsthema	der	ki?	
mit	 mikrofon	 und	 kamera	 ausgestattet,	 produzieren	 Studie-
rende	 in	 interdisziplinär	 zusammengesetzten	 teams	 eigene	
Beiträge,	die	einen	Bürgerdialog	unter	dem	titel	„für	alles	ist	
gesorgt?	–	die	Zukunft	der	ki“	(3.12.2019)	dokumentieren	und	
analysieren.	
Zuvor	 führen	 theoretische	 inputs	 in	 die	 wissenschaftskom-
munikation	 am	 Beispiel	 der	 Herausforderungen	 durch	 ki	
ein.	grundlagen	der	 journalistischen	arbeit	wie	 thematische	
recherche,	 Verfassen	 von	 nachrichten,	 wichtige	 mediale	
darstellungsformen	sowie	das	notwendige	technische	Basis-
wissen	werden	vermittelt	und	in	einer	crossmedialen	aufbe-
reitung	des	ki-themas	eingeübt.

der	beste	studentische	Beitrag	wird	prämiert	und	veröffentlicht.

eine	 Veranstaltung	 des	 internationalen	 Zentrums	 für	 kultur-	
und	technikforschung	(iZkt)	in	kooperation	mit	universitären	
Partnern	und	der	Hochschule	der	medien	im	Verbund	mit	den	
„Zukunftsreportern“.
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PROGRaMM

MONTAG, 21. OKTOBER 2019
14.00 - 18.00 Uhr
Ort:	Hochschule	der	medien	|	nobelstraße	10a	|	raum	S308	

14.15	uhr
dr.	elke	uhl	/	Prof.	alexander	mäder
Begrüßung, Vorstellung des Programms, Organisatorisches

- Kontext: Wissenschaftliche Kommunikation und KI - 

14.30	uhr
Prof.	 alexander	 mäder	 (Hochschule	 der	 medien,	 Lehrgebiet	
digitaler	 nachrichtenjournalismus,	 freier	 wissenschaftsjour-
nalist	bei	den	riffreportern)
Akteure und Aufgaben der Wissenschaftskommunikation

15.00	uhr
Prof.	michael	weyrich	(universität	Stuttgart,	institut	für	auto-
matisierungstechnik	und	Softwaresysteme)
Künstliche Intelligenz für die Automatisierungstechnik – 
Trends und Herausforderungen

16.00	uhr	-	Pause	

16.15	uhr
Bildung studentischer Produktionsteams

16.30	uhr
Prof.	alexander	mäder
Methoden in der Wissenschaftskommunikation

17.00	uhr
Diskussion wissenschaftsjournalistischer Produkte und 
sprachliche Übungen



PROGRaMM
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MONTAG, 28. OKTOBER 2019
14.00 - 18.00 Uhr
Ort:	Hochschule	der	medien	|	nobelstraße	10a	|	raum	S308	

14.15	uhr	
Besprechung der Recherchen und Berichte im Plenum 
(Benjamin	maschler,	universität	Stuttgart,	institut	für	automa-
tisierungstechnik	und	Softwaresysteme)

15.45	uhr	-	Pause

- Crossmediale Konzeption - 

16.00	uhr
Prof.	alexander	mäder	
Vortrag	und	Übung:	Stärken und Schwächen unterschiedli-
cher Verbreitungskanäle

16.45	uhr
dr.	rainer	kurlemann	(freier	wissenschaftsjournalist	bei	den	
riffreportern)
Vorstellung des Bürgerdialogs und Konzeption der Veran-
staltungs-Dokumentation in den Teams 

NOVEMBER 2019 

individuell	vereinbarte	Coaching-temine	für	alle	teams	an	der	
Hdm	(Prof.	alexander	mäder)



MITTWOCH, 27. NOVEMBER 2019
14.00 - 18.00 Uhr
Ort:	universität	Stuttgart	|	Breitscheidstr.	2	B|	m	2.03	|	eg

- Soziologische und literaturwissenschaftliche Aspekte - 

14.00	uhr
Prof.	Cordula	kropp	(universität	Stuttgart,	institut	für	Sozial-
wissenschaften)
Die Herrschaft der Algorithmen in der gesellschaftlichen 
Diskussion

15.45	uhr	-	Pause

16.15	uhr
Prof.	torsten	Hoffmann	(universität	Stuttgart,	institut	für	Lite-
raturwissenschaft)
Fakt und Fiktion – ein literaturwissenschaftlicher Blick auf 
die Textsorte Interview
 

DIENSTAG, 3. DEZEMBER 2019
17.00 - 21.00 Uhr
Ort:	Stadtbibliothek	Stuttgart	|	mailänder	Platz	1|	ug

Bürgerdialog:	Für alles ist gesorgt – Die Zukunft der KI 
moderation	von	rainer	kurlemann	und	alexander	mäder	
(siehe	ausführlich	S.	8)

SELBSTSTUDIUM
Produktion	von	dokumentierenden	und	analysierenden	Beiträ-
gen	zum	Bürgerdialog
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PROGRaMM

MONTAG, 16. DEZEMBER 2019
14.00 - 17.00 Uhr
Ort:	universität	Stuttgart|uB|Holzgartenstr.	16	|	Vortragssaal	

- Dokumentations-Entwürfe - 

14.00	uhr
Präsentation	und	diskussion	der	entwürfe	aller	teams	
(dr.	rainer	kurlemann	und	Prof.	alexander	mäder)

SELBSTSTUDIUM
Überarbeiten	und	finalisieren	der	Produktionen

MITTWOCH, 15. JANUAR 2020
17.00 - 19.00 Uhr
Ort:	universität	Stuttgart|uB|Holzgartenstr.	16|	Vortragssaal	

Abschlusssitzung und studentische Präsentationen

die	Präsentationen	werden	von	einer	Jury	kommentiert.

der	Jury	gehören	an:
Valérie Callaghan,	Public	relations	Cyber	Valley	
Thomas Koch,	kommunikationsdirektor	Staatsoper	Stuttgart
Markus Pfalzgraf, politischer	korrespondent	beim	Swr
Ingmar Volkmann,	titelautor	bei	der	„Stuttgarter	Zeitung“
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PROGRaMM

DIENSTAG, 3. DEZEMBER 2019
Stadtbibliothek	Stuttgart|mailänder	Platz	1|	max-Bense-forum

Für alles ist gesorgt - Die Zukunft der KI
Bürgerdialog	im	format	der	unterhausdebatte

die	 künstliche	 intelligenz	 macht	 die	 mächtigen	 der	 welt	
noch	mächtiger,	weil	sie	ihnen	kontrolle	über	die	Bürger	ver-
leiht.	 die	 Bürger	 wiederum	 macht	 die	 ki	 als	 arbeitskräfte	
überflüssig,	weil	maschinen	die	meisten	aufgaben	bald	bes-
ser	erledigen	werden	als	menschen.	Sieht	so	unsere	Zukunft	
aus?	 wir	 finden:	 die	 Bürger	 können	 da	 ein	 wort	 mitreden	
und	wir	laden	sie	zu	einer	debatte	darüber	ein,	was	wir	heute	
tun	 können,	 um	 die	 entwicklung	 zu	 steuern.	 Studentische	
Produktionsteams	begleiten	die	Veranstaltung.

Ablauf

17.00	 Vorbereitung
	
18.00	 Beginn	&	Begrüßung	

18.10	 „Digitale Überwachung“. 
	 einführung	durch	die	Zukunftsreporter	

18.30	 debatte

19.15	 Pause	-	get	together	&	Snack

19.45	 „Arbeit in der digitalisierten Welt“. 
	 einführung	durch	die	Zukunftsreporter

20.00	 debatte	

20.45	 Schlusswort



format	unterhausdebatte

inspiriert	vom	britischen	unterhaus	bietet	dieses	diskussions-
format	 eine	 abwechslungsreiche	 und	 anregende	 form	 des	
dialogs.	nach	einer	einführung	stellen	die	Zukunftsreporter	
alexander	mäder	und	rainer	kurlemann	dem	Publikum	strit-
tige	fragen	zum	thema	und	die	teilnehmenden	positionie-
ren	sich	dazu,	indem	sie	sich	auf	die	Ja-	oder	die	nein-Seite	
setzen.	anschließend	diskutieren	sie	über	ihre	gründe:	gibt	
es	werte	und	argumente,	die	von	allen	geteilt	werden?	wo	
gehen	 die	 meinungen	 auseinander?	 eine	 moderation	 sorgt	
für	einen	geordneten	ablauf	der	debatte.
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Unterhausdebatte zum Thema „Biodiversität in der Agrarlandschaft“ im Rah-

men der Langen Nacht der Wissenschaften am 5. Juli 2019 an der Leopoldina 

in Halle (Saale). Foto: Christoph Rieken für die Leopoldina



■ RiffReporter

riffreporter	ist	eine	2015	gegründete	genossenschaft	freier	
Journalisten,	fotografen	und	anderer	kreativer,	die	sich	hoch-
wertigem	 Journalismus	 verschrieben	 haben.	 das	 neuartige,	
mit	 dem	 grimme	 online	 award	 und	 dem	 #netzwende-Preis	
ausgezeichnete	 Projekt	 steht	 für	 einen	 lebendigen,	 vielfälti-
gen,	fundierten	und	unabhängigen	Qualitätsjournalismus.	der	
fokus	liegt	auf	den	Bereichen	wissenschaft,	gesellschaft,	kul-
tur,	technologie	und	umwelt.	
riffreporter	wächst	organisch	–	autor	 für	autor,	Projekt	 für	
Projekt	 entsteht	 auf	 der	 Plattform	 www.riffreporter.de	 ein	
„journalistisches	 korallenriff“,	 das	 sich	 durch	 Vielfalt,	 tief-
gang	und	kooperation	auszeichnet.

die	Zukunftsreporter,	gefördert	durch	die	Zeit-Stiftung,	gehören	
zu	diesem	riff.	erfahrene	wissenschaftsjournalistinnen	zeigen	
auf	www.riffreporter.de/Zukunftsreporter	auf,	welche	Heraus-
forderungen	uns	 in	der	Zukunft	erwarten,	und	sprechen	mit	
menschen,	die	dafür	Lösungen	entwickeln.	ihr	Credo:	„wenn	
wir	die	Zukunft	positiv	gestalten	wollen,	müssen	wir	unsere	
optionen	 diskutieren.	 wir	 schreiben	 keine	 Science	 fiction,	
unsere	Zukunftsszenarien	sind	wissenschaftlich	fundiert.	wir	
rechnen	auch	nicht	damit,	dass	uns	technische	erfindungen	
retten	werden,	sondern	setzen	uns	 für	einen	differenzierten	
umgang	mit	innovationen	ein.“

10
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RiFFREPORtER

■ Prof. Dr. Alexander Mäder

alexander	mäder	hat	15	Jahre	als	
wissenschaftsjournalist	gearbei-
tet,	bevor	er	2018	an	der	Hoch-
schule	der	medien	die	Professur	
für	 digitalen	 nachrichtenjourna-
lismus	übernahm.	er	begann	als	
Volontär	 und	 redakteur	 bei	 der	
„Berliner	Zeitung“,	 leitete	später	
das	 wissenschaftsressort	 der	
„Stuttgarter	Zeitung“	und	war	Chefredakteur	des	magazins	
„bild	der	wissenschaft“.	Heute	schreibt	er	vor	allem	für	das	
Portal	 riffreporter.de	 über	 Zukunftsfragen	 und	 wege	 aus	
der	klimakrise.	auf	der	Seite	Spektrum.de	betreibt	er	eine	
kolumne	 zur	 medien-	 und	 forschungsethik.	 Von	 1992	 bis	
2002	studierte	er	an	der	universität	Heidelberg	Philosophie	
mit	den	nebenfächern	Psychologie	und	Physik	und	promo-
vierte	am	institut	für	wissenschafts-	und	technikforschung	
der	universität	Bielefeld.

■ Dr. Rainer Kurlemann

rainer	 kurlemann	 arbeitet	 seit	
mehr	 als	 30	 Jahren	 als	 Journa-
list.	 der	 promovierte	 Chemiker	
ist	nach	verschiedenen	Stationen	
bei	der	„rheinischen	Post“,	unter	
anderem	 als	 Chefredakteur	 der	
online-redaktion	 und	 Chef	 vom	
dienst,	 als	 freier	 autor	 und	 wis-
senschaftsjournalist	 für	 zahlrei-
che	Zeitungen	und	magazine	tätig.	Sein	 inhaltlicher	Schwer-
punkt	liegt	auf	den	naturwissenschaften.	2016	erschien	sein	
erstes	 Buch	 „der	 geranienmann“,	 ein	 wissenschaftskrimi	
zum	thema	der	gentechnik.	Seit	2019	ist	er	mitglied	im	auf-
sichtsrat	 des	 Journalismus-Projekts	 riffreporter,	 für	 das	 er	
auch	als	„Zukunftsreporter“	schreibt.
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■		Prof. Dr. Torsten Hoffmann

Fakt und Fiktion – ein literaturwissenschaftlicher Blick 
auf die Textsorte Interview

die	textsorte	 ‚interview‘	entsteht	 im	Zeitungswesen	des	19.	
Jahrhunderts,	verbreitet	sich	im	20.	Jahrhundert	auch	in	den	
neuen	 medien	 und	 ist	 heutzutage	 eins	 der	 erfolgreichsten	
medienformate	 überhaupt.	 Parallel	 zum	 journalistischen	 in-
terview	 etabliert	 sich	 das	 wissenschaftliche	 forschungsin-
terview,	zudem	wird	das	interview	seit	über	100	Jahren	auch	
als	eine	literarische	Spielform	des	erzählens	genutzt.	Charak-
teristisch	 für	 die	 wissenspraktik	 des	 interviews	 ist	 in	 allen	
feldern,	dass	es	sich	um	künstliche	gespräche	handelt,	die	
authentizität	suggerieren	–	interviews	inszenieren	ihre	nicht-
inszeniertheit.	Vortrag	und	Übung	widmen	sich	systematisch	
und	an	Beispielen	der	frage,	was	die	textsorte	ausmacht	und	
wie	sich	fakten	und	fiktionen	auch	dort	vermischen,	wo	es	in	
interviews	auf	wahrheit	ankommt.

REFEREntEn 
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Torsten Hoffmann	ist	Professor	für	neuere	deutsche	Literatur	
am	institut	für	Literaturwissenschaft	der	universität	Stuttgart.	
nach	dem	Lehramtsstudium	der	fächer	deutsch	und	gemein-
schaftskunde	 (Politik)	 an	 der	 georg-august-universität	 göt-
tingen	und	der	Promotion	war	er	koordinator	des	Zentrums	
für	komparatistische	Studien	und	anschließend	wissenschaft-
licher	 mitarbeiter	 am	 Seminar	 für	 deutsche	 Philologie	 am	
Lehrstuhl	von	Prof.	dr.	Heinrich	detering.	2010	erhielt	er	eine	
Juniorprofessur	für	neuere	deutsche	Literatur	an	der	goethe-
universität	frankfurt.	Seine	Habilitation	widmete	sich	fragen	
der	körperpoetik.	als	ausgewiesener	rilke-experte	arbeitet	er	
im	Vorstand	der	internationalen	rilke-gesellschaft,	seit	2017	
als	ihr	Vizepräsident.	2016-2018	war	er	Heisenberg-Stipendiat	
der	dfg.	Zahlreiche	gastdozenturen	führten	ihn	an	universi-
täten	in	Polen,	in	der	ukraine,	in	estland,	frankreich,	norwe-
gen,	den	uSa	und	China.
die	Literatur	des	20.	und	21.	 Jahrhunderts,	das	Spannungs-
feld	von	Literatur	und	anderen	medien,	etwa	radio	oder	film,	
sowie	 die	 kulturgeschichte	 des	 interviews	 gehören	 zu	 den	
forschungsschwerpunkten	von	torsten	Hoffmann.	um	Litera-
turwissenschaft	über	die	grenzen	der	forschungs-Community	
hinaus	in	die	Öffentlichkeit	zu	bringen,	ist	er	zudem	als	editor	
tätig	und	moderiert	Veranstaltungen,	zum	Beispiel	an	den	Li-
teraturhäusern	in	Stuttgart,	frankfurt	oder	freiburg.

REFEREntEn
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■	Prof. Dr. Cordula Kropp

Die Herrschaft der Algorithmen in der gesellschaftlichen 
Diskussion

mit	einer	 „Soziologie	der	algorithmen“	greift	Cordula	kropp	
die	aktuelle	debatte	um	ki	auf.	Sie	untersucht	die	 in	der	ki	
programmierten	 Selektionen	 und	 Hierarchisierungen	 und	
ihre	 art	 von	 rationalität,	 einfl	uss	 und	 gesellschaftlicher	 Le-
gitimation.	 da	 maschinelle	 intelligenz	 und	 ihre	 fähigkeit	
komplexe	entscheidungen	zu	parametrisieren,	tief	in	die	ent-
wicklung	 intelligenter	Systeme	und	die	heutige	konstruktion	
gesellschaftlicher	 wirklichkeit	 verfl	ochten	 sind,	 werden	 die	
formen	 beleuchtet,	 in	 denen	 dabei	 gesellschaftliche	 werte	
und	 ansprüche	 der	 unterschiedlichen	 gesellschaftsgruppen	
Berücksichtigung	fi	nden	(können).	Zugleich	werden	auch	die	
Versprechungen,	 erwartungen	 und	 Selbstverständlichkeiten	
in	den	Blick	genommen,	mit	denen	die	nutzung	und	gestal-
tung	von	ki	gegenwärtig	begründet	wird.	das	konzeptionelle	
interesse	gilt	dabei	besonders	der	transformations-	und	inno-
vationspolitik.	
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Cordula Kropp	 ist	 Professorin	 für	 Soziologie	 mit	 dem	
Schwerpunkt	 risiko-	 und	 technikforschung	 am	 institut	 für	
Sozialwissenschaften	 und	 leitet	 das	 Zentrum	 für	 interdis-
ziplinäre	 risiko-	 und	 innovationsforschung	 der	 universität	
Stuttgart	(ZiriuS).
Sie	 studierte	 Soziologie,	 Psychologie,	 ethnologie	 und	 Poli-
tikwissenschaften	 an	 der	 Ludwig-maximilians-universität	
in	münchen.	Von	1996	bis	2002	war	sie	am	Lehrstuhl	von	
ulrich	 Beck	 für	 die	 umwelt-	 und	 techniksoziologie	 zustän-
dig	und	promovierte	dort	2001	mit	einer	arbeit	über	natur-
konzepte	in	der	Soziologie	und	deren	politische	Bedeutung.	
anschließend	 leitete	 sie	 an	 der	 münchner	 Projektgruppe	
für	 Sozialforschung	 e.V.	 mehrere	 Projekte	 der	 risiko-	 und	
nachhaltigkeitsforschung	und	war	Professorin	für	sozialwis-
senschaftliche	 innovations-	 und	 Zukunftsforschung	 an	 der	
Hochschule	münchen.	
ihre	 aktuellen	 arbeits-	 und	 forschungsschwerpunkte	 um-
fassen	 innovationsprozesse	 und	 den	 infrastrukturwandel	
moderner	 gesellschaften,	 in	 denen	 digitalisierung	 und	 ki-
anwendungen	eine	 immer	größere	rolle	 spielen,	beispiels-
weise	in	der	energie-,	Verkehrs-	und	agrarwende,	aber	auch	
in	der	zukunftsfähigen	gestaltung	moderner	Städte.	Sie	 ist	
am	exzellenzcluster	„integratives	computerbasiertes	Planen	
und	Bauen	für	die	architektur“	beteiligt.
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■	Prof. Dr. Ing. Dr. h.c. Michael Weyrich

Künstliche Intelligenz für die Automatisierungstechnik– 
Trends und Herausforderungen

was	ist	künstliche	intelligenz?	was	sind	autonome	Systeme?	
welche	 technologien	 und	 anwendungen	 stehen	 dahinter?	
welche	 rolle	 spielen	 algorithmen,	 rechenleistungen,	 daten	
und	maschinelle	Lernverfahren	wie	z.B.	neuronale	netze?	
ausgehend	 von	 der	 unterscheidung	 zwischen	 „starker“	 und	
„schwacher“	 künstlicher	 intelligenz	 gibt	 der	 Vortrag	 einen	
einblick	in	die	entwicklungstrends	der	ki	und	fragt	nach	den	
Herausforderungen,	vor	denen	wir	stehen.	

REFEREntEn



Michael Weyrich ist Professor	für	automatisierungstechnik	
und	Softwaresysteme.	nach	dem	Studium	der	automatisie-
rungstechnik	und	der	elektrotechnik	mit	Schwerpunkten	 in	
der	 Steuerungs-	 und	 regelungstechnik	 war	 er	 im	 europäi-
schen	Zentrum	für	mechatronik	an	der	rwtH	aachen	tätig,	
wo	er	1999	auch	promovierte.	
anschließend	wechselte	er	 zur	daimler	ag,	war	u.a.	 Leiter	
des	fachgebiets	„Cax/it-Prozesskette	–	Produktion“	im	Be-
reich	 informationstechnologie-management.	 2004	 wurde	
er	 abteilungsleiter	 „it	 for	 engineering“	 für	 mercedes	 re-
search	and	technology	in	Bangalore	(indien)	und	führte	das	
offshore-kompetenzfeld	engineering	Services.	danach	war	
er	als	abteilungsleiter	für	zwei	Jahre	bei	der	Siemens	ag	in	
erlangen	tätig.	2009	erfolgte	die	Berufung	an	die	universität	
Siegen	auf	den	Lehrstuhl	für	automatisierung	der	fertigung.	
Seit	2013	leitet	er	das	 institut	 für	automatisierungstechnik	
und	Softwaresysteme	an	der	universität	Stuttgart.	
michael	weyrich	forscht	im	Bereich	cyber-physischer	Syste-
me	 für	anwendungen	 in	der	 industrie.	 er	 ist	autor	 zahlrei-
cher	 wissenschaftlicher	 Publikationen,	 zudem	 im	 Vorstand	
der	 gesellschaft	 für	 mess-	 und	 informationstechnik	 des	
Vdi/Vde,	als	gutachter	bei	der	europäischen	kommission,	
der	deutschen	forschungsgesellschaft	 (dfg)	und	bei	einer	
reihe	weiterer	institutionen	tätig.
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JURY

■  Valérie Callaghan

Valérie	 Callaghan	 ist	 Public	 relations-	
Beauftragte	 in	 Cyber	 Valley	 am	 max-
Planck-institut	für	intelligente	Systeme	
in	tübingen.

■ Thomas Koch

thomas	koch	ist	seit	2018	direktor	für	
Strategische	 kommunikation	 an	 der	
Staatsoper	 Stuttgart.	 Zuvor	 arbeitete	
er	u.a.	als	redakteur,	Pressesprecher	
des	u.S.	generalkonsulats	und	ameri-
ka-Hauses	in	Stuttgart.	

■ Markus Pfalzgraf

markus	Pfalzgraf	 ist	politischer	korre-
spondent	beim	Swr,	Beisitzer	im	dJV-
Landesvorstand	 und	 Lehrbeauftragter	
an	der	Hochschule	der	medien.

■ Ingmar Volkmann

ingmar	Volkmann	 ist	reporter,	 titelau-
tor	 und	 kolumnist	 bei	 der	 „Stuttgarter	
Zeitung“.	nach	dem	geschichts-,	anglis-
tik-	und	germanistik-Studium	volontier-
te	er	beim	Stadtmagazin	„Lift“	und	war	
von	2007-2012	dort	redaktionsleiter.
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PROJEKtKOORDinatiOn iZKt

■  Dr. Elke Uhl

elke	uhl	ist	geschäftsführerin	und	wis-
senschaftliche	 koordinatorin	 am	 in-
ternationalen	 Zentrum	 für	 kultur-	 und	
technikforschung	(iZkt)	der	universität	
Stuttgart.	

■ Natalia Pfau

natalia	Pfau	ist	seit	2015	wissenschaft-
liche	mitarbeiterin	am	iZkt	und	in	den	
Projekten	 „future	 City	 Lab_Stuttgart:	
reallabor	für	nachhaltige	mobilitätskul-
tur“	 sowie	 „Stuttgarter	 Change	 Labs“	
beschäftigt.

Organisatorisches:
das	Seminar	wird	an	der	universität	Stuttgart	als	 fachüber-
greifende	Schlüsselqualifi	kation	(SQ)	und	an	der	Hochschule	
der	medien	als	studentisches	Projekt	im	Studiengang	Cross-
media-redaktion/Pr	 angeboten.	 um	 3	 Leistungspunkte	 zu	
erwerben,	sind	die	teilnahme	an	allen	Programmpunkten	und	
die	Produktion	eines	dokumentierenden	Beitrags	erforderlich.	

das	 Projektseminar	 wird	 im	 rahmen	 der	 mwk-förderlinie	
„Lehr-	und	Lernlabore“	zur	unterstützung	innovativer	Lehrfor-
mate	als	Projekt	der	„Change	Labs“	der	universität	Stuttgart	
gefördert.
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